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Die Anfrage der Abgeordneten S t end e b a 0 h und Genos~en 

vom 4.Juli d.J., betreffend den O.brauch der polizeiliohen Kraftwagen­

signale. beantwortet Bundesminister für Inneres H 9 1 m e r wie folgt: 

Eine Delegation des Obersten Sowjets der UdSSR, die im Juni d.J. 

zu einem offiziellen Gegenbesuoh naoh Österreioh gekommen war, wurde zur 

klaglosen Durehführung des umfangreichen, fast alle Bundesländer umfaasen-il 

den Programme im öffentliohen Interesse und im Interesse der Sicherheit 

der Delegationemitglieder von Sicherheitsorganen der Polizei und Gendarmerie 

als verkehrapolize1liche Lotsen ständig begleitet, eine Massnahme, deren Zweok. 

mässigkeit auch 1n der Anfrage bejaht wird. Die Verwendung von Lotson bei 

offiziellen Besuchen ausländischer Gäste, bzw. Delegationen ist übrigens eine 

allgemeine übung und entsprioht den internationale? Gepflogenheiten. 

Lotaentahrzeugan steht bei solchen Anlässen zweifellos naoh § 2) 

Abe.l der Strassenpolizeiordnung im gegebenen Falle die Möglichkeit zu, alle 

Vora1ohtsmassnahmen zur sicheren Abwioklung einer ~ahrt zu ergreifen, demnaoh 

auch von doppeltönigen Warn~ignalen Gebrauch zu machen. 

Ein Dankeohre1ben an ~ie Exekut1ve, das der ?räaident des National. 

rates nach Abschluss des offiziellen Beauches dieser Delegation an mich ge­

riohtet hat, lässt erkennen, dass alle polizeilichen Massnahmen riohtig und 

zweckmässig getroffen worden sind und dass sioh insbesondere Aer in den 

einzelnen Bundesländern organisierte Lotsendienst von grossem Wert erwiesen hat. 

loh werde selbstverständlich dafür Sorge tragGn, dass alle 

Sicherheitsorgane auoh in Hinkunft ihrea Dienet im Sinne der bestehenden 

Gesetze versehen. 
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